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Jede Stimme zählt
Alle vier Jahre bietet sich Bürgerinnen und Bür­
gern in Deutschland das gleiche Bild: Zur Bun­
destagswahl werben die Parteien mit meist 
sinnfreien Wahlplakaten um die Wählergunst, 
lediglich das abgebildete Personal ändert sich 
von Zeit zu Zeit. Das könnte dazu führen, dass 
Wählerinnen und Wähler abstumpfen und der 
Bundestagswahl nicht die Bedeutung beimes­
sen, die sie verdient. Zum Glück sind gerade die 
Älteren emsige Wähler, deren Stimmen zudem 
großen Einfluss auf den Ausgang der Wahl ha­
ben, wie der Geschäftsführer der Forschungs­
gruppe Wahlen, Matthias Jung, in AiR zu be­
richten weiß. Und wer über den Papprand der 
Plakate hinaus schaut, findet bei den demokra­
tischen Parteien durchaus seniorenpolitische 
Impulse, die gut versteckt in den Wahlprogram­
men schlummern. Die Arbeit, sie herauszufiltern 
und zu ordnen, hat die dbb bundessenioren­
vertretung über eine Befragung der Senioren­
organisationen der Parteien erledigt, nachzu­
lesen in Ihrem AiR zur Bundestagswahl 2021. �br
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dbb Senioren zur Bundestagswahl 2021

Sachpolitik statt 
Parteipolitik
Die Wahlprogramme der Parteien liegen vor, der Wahlkampf für die Bundes­
tagswahl 2021 ist in der heißen Phase. Gleich wie die Verteilung der Sitze  
im 20. Deutschen Bundestag aussehen wird: Staat und Gesellschaft stehen 
in einer unruhigen Zeit vor ganz besonderen Herausforderungen, von denen 
nicht zuletzt die Seniorenpolitik betroffen ist.

Der Vorsitzende der dbb 
bundesseniorenvertretung, 
Horst Günther Klitzing, um­
reißt drei klare Anliegen, 
die den Seniorinnen und 
Senioren im dbb unter den 
Nägeln brennen: „An erster 
Stelle unserer Erwartungen 
an die neue Bundesregie­
rung steht die Sicherung 
des Rentenniveaus über 
das Jahr 2025 hinaus und 
damit verbunden eine klare 
Absage an das Konzept ei­
ner Bürgerversicherung, die 

unserer Auffassung nach 
langfristig weder geeignet 
ist, die Altersversorgungs­
systeme zu stabilisieren 
noch Kosten zu senken.“ 

Weiter erwartet die dbb 
bundesseniorenvertretung 
ein schlüssiges Konzept für 
die Pflege: „Hier ist aller  
Reformbemühungen zum 
Trotz noch viel Luft nach 
oben, was Personalisierung, 
Finanzierung und Belastung 
aller Betroffenen bei statio­

närer wie ambulanter Pfle­
ge betrifft“, so Klitzing. Mit 
Blick auf Teilhabe und Mo­
bilität der älteren Genera­
tion fordert der dbb Senio­
ren-Chef eine Verbesserung 
der barrierefreien Mobili­
tätsangebote in allen Teilen 
Deutschlands. „Darüber hi­
naus bedeutet Teilhabe 
auch, dass ältere Menschen 
bundesweit die Möglichkeit 
haben müssen, von gleich 
verteilten Angeboten des 
Gesundheitswesens profi­

tieren zu können, ohne zum 
Beispiel im ländlichen Raum 
weite Wegstrecken in Kauf 
nehmen zu müssen.“

Auch in den Bereichen  
Digitalisierung und Klima­
schutz haben die dbb Seni­
oren klar umrissene Vor­
stellungen von gelungener 
Politik: „Es ist wichtig, dass 
die älteren Menschen bei 
allen Weiterentwicklungen 
im Bereich der digitalen 
Technik und der Anwen­
dung von künstlicher Intel­
ligenz mitbedacht und be­
sonders unterstützt wer­
den. Zuletzt müssen alle 
künftigen Maßnahmen 
zum Klimaschutz so konzi­
piert werden, dass sie kei­
ne besonderen zusätzli­
chen Einschränkungen für 
ältere Menschen zur Folge 
haben“, erklärt Klitzing 
und ergänzt: „Grundsätz­
lich erwarten wir weniger 
Parteipolitik zugunsten 
von mehr zukunftsgerich­
teter Sachpolitik.“�

BBB-Seniorenvollversammlung

Seniorenkommission neu gewählt
Im Fünf-Jahres-Takt finden die Vollversammlungen in den Arbeitsgebieten Tarif, 
Frauen, Senioren und privatisierte Bereiche des Bayerischen Beamtenbundes 
statt. Coronabedingt wurden die Veranstaltungen komplett digital durchgeführt.

Die Vollversammlungen die­
nen dazu, auf die Kommissi­
onsarbeit der vergangenen 
fünf Jahre zurückzublicken 
und die Arbeitsschwerpunk­
te für die nächsten fünf Jah­
re festzulegen. Ein weiterer 
Schwerpunkt liegt auf den 
Neuwahlen der Kommissi­
onsmitglieder, die die Kom­
missionsarbeit der kom­
menden fünf Jahre prägen 
werden. 

Auf der Seniorenvollver­
sammlung des BBB am  

13. Juli 2021 unter der Lei­
tung des BBB-Vorsitzenden 
Rainer Nachtigall und des 
Vorsitzenden der Senioren­
kommission, Wilhelm Ren­
ner, erfolgte der Tätigkeits­
bericht der BBB-Senioren­
kommission zur abgelaufe­
nen Amtsperiode. Der 
Vorsitzende der dbb bun­
desseniorenvertretung, 
Horst Günther Klitzing, be­
leuchtete in einer Livezu­
schaltung aus Marburg die 
umfangreichen Aufgaben 
der dbb bundessenioren­

vertretung gegenüber Poli­
tik und Fachgewerkschaf­
ten. Die Delegierten wähl­
ten Wilhelm Renner (bpv), 
Johanna Markl (bfg), Ilse 
Schedl (VHBB), Angelika 
Reiter-Nüssle (VELA) und 
Burkhard Gemsjäger (GdS) 
als Mitglieder 
der Senioren­
kommission. 
In der konsti­
tuierenden 
Sitzung des 
neu gewähl­
ten Gremiums 

wurde Willi Renner einstim­
mig zum Vorsitzenden, Jo­
hanna Markl und Ilse Schedl 
zu stellvertretenden Vorsit­
zenden wiedergewählt. 
Nach Antragsberatung und 
Bildung der Arbeitsschwer­
punkte dankten Rainer 
Nachtigall und Willi Renner 
den Delegierten für die 
konzentrierte Mitarbeit und 
die Organisation des On­
line-Formats. � ©
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Wahlaufruf zur  
Bundestagswahl 2021

Ich gehe 
wählen,  
weil …

… es mein Grundrecht ist,  

Politik mitzugestalten.

... in der Demokratie jede Stimme zählt.
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Ulrich Silberbach,  
Bundesvorsitzender des dbb

Milanie Kreutz,  
Vorsitzende der dbb bundes­

frauenvertretung

Norbert Lütke,  
Zweiter Vorsitzender der  

dbb bundesseniorenvertretung … ich mit meiner Stimme Politik  
gestalten kann.

Anke Schwitzer,  
stellvertretende Vorsitzende der dbb bundesseniorenvertretung
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… Nichtwählen bedeutet, anderen das 
Feld zu überlassen, und es mir ein gu-
tes Gefühl gibt, auf die Zukunft unse-

res Landes Einfluss zu nehmen.

Klaus Dieter Schulze,  
stellvertretender Vorsitzender der dbb bundesseniorenvertretung
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Horst Günther Klitzing,  
Vorsitzender der dbb bundes­seniorenvertretung

... wir Älteren nicht nur eine Vergangen-
heit, sondern auch eine Zukunft haben.

… Frauen nichts geschenkt wird!
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… mir das Wohlergehen meiner Kinder 

und Enkel am Herzen liegt.

Max Schindlbeck,  
stellvertretender Vorsitzender der 
dbb bundesseniorenvertretung
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… ich unsere Zukunft mitbestimmen 
und populistische sowie extremistische 

Strömungen verhindern möchte.

Karoline Herrmann,  Vorsitzende der dbb jugend
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